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Abstract

Sollen soziale Roboter Teil unserer Gesellschaft werden?

Eingebettet in eine spannende Kriminalgeschichte vermittelt der Wissenschaftscomic von
Oliver Korn und Jonas Grund den aktuellen Stand und Ausblick der Wissenschaft auf Social
Robots.

DieGeschichte spielt in der nahenZukunft: In einem internationalen Projekt erforschenWis-
senschaftler die Anforderungen an soziale Roboter für denGesundheitsbereich. Kurz bevor
der Prototyp eines Pflegeroboters in einer Feldstudie zum Einsatz kommt, verschwindet er
spurlos. In ihrem ersten großen Fall begibt sich die junge Kommissarin Kira auf eine Reise
in die Welt der Wissenschaft. Dabei lernt sie viel über soziale Roboter, KI und die Welt inter-
nationaler wissenschaftlicher Kooperationen. Immerwieder kommen kritische Stimmen zu
Wort: Anti-Roboter-Aktivisten protestieren gegen Automatisierung und ein Schwinden von
Menschlichkeit und Empathie. Selbst in der Familie der Kommissarin wird die mögliche
Pflege älterer Menschen durch Roboter kontrovers diskutiert.

Übergreifendes Ziel ist es, über alle Altersstufen hinweg Wissen aufzubauen, damit die Vor-
und Nachteile dieser neuen Technologien kontrovers, aber kenntnisreich diskutiert werden
können. „Soziale Roboter – ein Science Comic” ist ein Beitrag zu einer informierten Diskus-
sion in den Feldern Robotik, künstliche Intelligenz, Ethik und Politik und damit auch als Lehr-
und Lernmittel geeignet.

Der Comic wurde für Jugendliche und Erwachsene konzipiert und gestaltet. Insbesondere
aber für jene, die bisher kaum in Berührung mit sozialen Robotern und künstlicher Intelli-
genz gekommen sind. Eine weitere Zielgruppe sind im Gesundheitswesen tätige Personen,
denn die Betreuung und Pflege älterer Menschen gelten als einer der zukünftig wichtigsten
Anwendungsbereiche für soziale Roboter.
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Mama!!

Wo soll ich meine  
sachen abstellen? 

Hast du mir schon einen  
ArbeitsTisch vorbereitet?

Kommissarin Kira

Die frisch gebackene Kommissarin möchte sich beweisen und 
ihren ersten Fall lösen. Schafft sie es, in all den Theorien und 
Erklärungen der Wissenschaftler*innen die richtigen Hin-
weise zu finden? Aber sicher, denn Kira lässt sich nicht unter-
kriegen – auch nicht, wenn bei Aktivist*innen die Emotionen 
überkochen.

Dr. Oliver Korn als Prof. Korn

Professor Korn leitet das Forschungsinstitut ACI und ist 
AGYA Mitglied. Er versucht die junge Kommissarin mit 
all seinem Wissen und Möglichkeiten zu unterstützen.  
Leider schweift er gerne ab, wenn es um seine Leidenschaft  
Soziale Roboter geht.

A.R.T.A.L

Eigentlich wäre der kleine Wissensbot sehr nützlich. Könnte 
er doch nur seine Flut an Informationen auch zum richtigen 
Zeitpunkt erzählen.

Rebecca und David

Rebecca und David promovieren am Forschungsinstitut 
und sind unterschiedlich wie Tag und Nacht. Dennoch eint 
sie die Leidenschaft für ihre Arbeit und sie unterstützen  
die Kommissarin so gut es geht.

Gastauftritte

Die wichtigsten Charaktere

Dr. Sabine Dorpmüller, 
Dr. Maria Röder-Tzellos als 

Sabine & Maria

AGYA Koordination

Dr. Dominik L. Michels als 
Prof. Michels

Experte für  
Simulation und KI

AGYA Mitglied
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Stell sie einfach auf den 
alten, chaotischen  

Schreibtisch deines Vaters.  

Ich kann nicht  
glauben, dass du 

wieder einziehst, Kira!

Glaubst du nicht, dass 
du etwas alt bist,  

um bei deinen Eltern  
zu wohnen?

Ach, komm 
schon MAMA! 

es ist nur  
vorübergehend!

Bis ich meine eigene 
Wohnung gefunden 

habe.

Ehrlich gesagt, es  
überrascht mich, dass ich 

meinen ersten Job als 
Kommissarin hier  
bekommen habe.

Wer hätte gedacht, 
dass ich meine 

Karriere in meiner 
Heimatstadt beginne!

Es überrascht mich noch 
mehr, dass die Polizei dich 
angestellt  hat ...

 ... Wenn man bedenkt wie  
problematisch du als Kind warst!

Naja, ich passe da 
eigentlich ganz 

gut rein.

Trotzdem, 
mir 

gefällt 
der 

Gedanke 
nicht, 

dass du 
einen so 
gefähr-
lichen 
Beruf 
Hast!

Kannst du dir 
nicht einfach  
einen Mann suchen und 
Kinder bek--

... Aha, OK, 
ja ...

... Ja, 
natürlich!

... Schon  
unterwegs!

Die Arbeit ruft! 
Ich hab einen 

Fall!

Mein erster  
eigener Fall als 
Kommissarin! 

Bis später!

... Hallo? 



98

Kommissarin Kira, 
melde mich zum Dienst. 

Worum geht es?

Oh, sehr gut, 
Dass sie Da 
sind, Frau 

Kommissarin!

Letzte Nacht wurde ein Gerät 
aus diesem institut gestohlen. 

Sie sagen es wäre eine Art 
Roboter…

… es ist 
schwer 
diesen 

Menschen 
aus der 
Wissen-

schaft zu 
folgen, 
wenn sie 
über ihre 

Arbeit 
reden.

Wie auch immer!  
es gibt keine Aufnahmen der  

Überwachungskamera. Keine Spuren 
eines Einbruchs. Und es war auch  

niemand nachts im Institut.

Also, ich bin mir nicht sicher 
was wir hier tun können.

Zumindest haben wir ihnen das 
gesagt. Aber sie bestehen 
darauf, dass wir ermitteln.

Es sei 
wichtig! 

Höchste 
Priorität!

Also dachten wir uns,  
das ist der perfekte Job 

für unsere neue, hochkom-
petente Kommissarin! 

Findet Spuren,  
die keiner sonst 

findet!

Natürlich!Natürlich!

Ausgezeichnet!  
Lassen sie es uns wissen, 
wenn sie was benötigen!  

Na, dann viel Spaß!

Schön! Ich zeig’s euch 
schon. Wartet nur ab!

Hi! Ich bin Kommissarin Kira! ich 
werde Ihren Dieb schnappen! 

Wer hat hier 
die Leitung?!

Hi! Ich bin die Kommissarin, 
nach der Sie verlangt haben. Ich 

bin hier um zu ermit--

--Ähm, 
hallo?

Oh?

Hi! Ich bin Prof. Korn! 
Schön Sie kennenzulernen! 
Entschuldigen Sie, Ich war 

ganz in Gedanken!

Gehen wir!  
Die anderen 

warten schon!

Ähm, er wartet schon 
auf Sie. Dort drüben!
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die Autoren 

Oliver Korn
Oliver Korn ist Professor für Human Computer Interaction und  
Direktor des Affective & Cognitive Institute (ACI) an der  
Hochschule Offenburg. Er ist Senior Member der Association of 
Computing Machinery (ACM), Professional Member der IEEE, 
zertifizierter Projektmanager (IHK) und Mitglied der Arab- 
German Young Academy (AGYA). 

Neben sozialen Robotern sind seine Forschungsschwerpunkte 
kontextbewusste Systeme, Assistenztechnologien, Affective Com-
puting, Augmented Reality sowie Gamification. Im ACI bündelt er 
diese Felder mit einem interdisziplinären Forschungsteam. Seine 
Forschungsergebnisse sind vielfältig publiziert, u.a. in ACM CHI, 
ASSETS, EICS, PETRA. Er ist Herausgeber der Springer-Werke 
Game Dynamics (2017) und Social Robots (2019). Von 2018 bis 
2020 leitete er die europäische Leitkonferenz zu Assistenztech-
nologien, die ACM PETRA. 

Ein besonderes Anliegen ist seinem Team und ihm die Kom-
munikation der Forschungsergebnisse an die Allgemeinheit, 
die sogenannte „Third Mission“. So entstand auch die Idee zum  
vorliegenden Comic. 

Jonas Grund
Jonas Grund arbeitet als wissenschaftlicher Mitarbeiter mit dem 
Schwerpunkt Design am ACI. Zuvor studierte er Medienkunst an 
der Bauhaus Universität Weimar. 

Seine persönlichen Erfahrungen aus dem Einstieg in die Welt der 
Forschung flossen in die Arbeit am Comic. Bei dessen Gestaltung 
und Erzählung war ihm wichtig, auch komplexe Zusammen-
hänge und anspruchsvolle ethische Problemstellungen so zu  
veranschaulichen, dass Personen außerhalb der Wissenschaft 
einen einfachen Zugang finden. 
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